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Heinsberg, den 29.07.2021  

 

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klima, Verkehr und 

Strukturwandel am 24. August 2021 

 

Sehr geehrter Herr Jansen, 

Wasser ist neben Sauerstoff das wichtigste Gut was die Erde uns zu Verfügung stellt. Darum gilt es 

beides zu schützen und zu achten. 

Auch wenn Deutschland eher zu den wasserreichen Ländern der Erde zählt, kommt es selbst bei 

uns, durch den Klimawandel und den damit einhergehenden Trockenphasen, stellenweise zu 

Versorgungsengpässen. Aber auch der steigende Nitratgehalt und andere Verunreinigungen des 

Trinkwassers können vorübergehen zu Engpässen führen. 

Aus diesem Grund stellt das Bundesumweltministerium in den nächsten 10 Jahren 1 Milliarde Euro 

bereit, um die aus vielen Einzelversorgern bestehenden Wassernetze besser zu verbinden und neue 

Ressourcen zu regenerieren. 

In unserem Kreisgebiet wird die Trinkwasserversorgung durch fünf Wasserversorger gesichert. 

Kreiswasserwerk 

Stadtwerke Heinsberg 

Verbandswasserwerk Gangelt 

Stadtwerke Übach-Palenberg 

Gemeindewasserwerk Waldfeucht 

 

Die SPD-Fraktion ist der Auffassung, dass man sich vorbeugend mit der Problematik im Kreis 

befassen sollte und bittet deshalb die Verwaltung zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen: 

 

1. Wie haben sich die vergangenen Sommer, welche durch Hitze und Trockenheit 

gekennzeichnet waren, auf die Wasserversorgung ausgewirkt? Gibt es Informationen 



darüber, dass es in den letzten Jahren zu Engpässen in der Wasserversorgung im 

Kreisgebiet gekommen ist? 

2. Ist dem Kreis bekannt, zum Beispiel über das Gesundheitsamt, ob es bei einem der oben 

genannten Versorger durch Verunreinigungen in den letzten Jahren zu Liefer-

schwierigkeiten gekommen ist? Welche Maßnahmen wurden bzw. werden in einem 

solchen Fall ergriffen?  

3. Wie wird gewährleistet, dass Wasserengpässe aufgefangen werden? Gibt es zwischen 

den Wasserversorgern im Kreis die logistische und technische Möglichkeit, 

Wasserengpässe bei einem Versorger durch einen anderen Versorger aufzufangen? 

4. Wie wird ein regelmäßiger Informationsaustausch zwischen den Wasserversorgern 

sichergestellt? 

5. Gibt es im Brunnenwasser Nitratrückstände? Wie oft werden Messungen durchgeführt? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

                                            

Ralf Derichs            Willi Peters      

- Fraktionsvorsitzender-        - Kreistagsmitglied -   

 


